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Solothurnischer Arbeitsdienst im
Schwarzbubenland.

Die anhaltenden starken Regenfälle
haben am 12. und 13. Juni im Einzugsgebiet

der Liissel, Birs, Lützel und der
Birsig in zahlreichen Gemeinden grosse
Erdschlipfe und Ueberschwemmungen
verursacht.

Grosse Verheerungen haben namentlich

die Gemeinden Kleinlützel, Bärsch-
noil und Hofstetten erfahren. Ein Aufruf

des Regierungsrates des Kantons
Solothurn hat für die Wassergeschädigten

des Schwarzbubenlandes bereits
über 10,000 Franken Beiträge gesammelt,

welche die grossen Schäden am
Kulturland und am Mobiliar decken
sollen. Der Solothurnische Arbeitsdienst
der kantonalen gemeinnützigen Gesellschaft,

hat sofort nach dem Unwetter
freiwillige Arbeitslager organisiert, um
das Kulturland vom Schutt und
Schlamm, den die gewaltigen Wasserlassen

liegen gelassen, zu befreien.
Diese Bruderhilfe rascher Tat

erfolgte in Kleinlützel, Hofstetten und
Verwüstetes Kulturland in Bärschwil.

He • J?er Chef des Arbeitslosenfürsorgeamtes Solothurn,rr k'ssling, bespricht mit dem Gemeinderat von Bürsehw
die Organisation des Arbeitslagers.

Bärschmil, wo zum Teil auch die
Arbeitslosen dieser Gemeinden zur
Mithilfe herangezogen wurden. Im ganzen
arbeiten bereits 60 jugendliche Freiwillige

unter kundiger Leitung der
Techniker. In den nächsten Tagen kommt
ein weiterer Zuzug von 8 Kantonsschülern

von Solothurn und 40 Studenten
von schweizerischen Hochschulen.

Die vom Unwetter heimgesuchten
drei Gemeinden sind über diese
freundeidgenössische Hilfe herzlich dankbar.
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